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Jonsius: Johannes J., für die Geschichte der Philosophie von Bedeutung, war
geboren in Rendsburg den 20. October 1624 und Sohn des Bürgermeisters
daselbst. Er studirte auf der damals viel besuchten Universität zu Rostock und
ward 1648 daselbst Adjunct der philosophischen Fakultät. Doch zog er es vor,
im folgenden Jahre nach seiner Vaterstadt Rendsburg als Conrector zu gehen.
Er scheint ein recht unstäter Geist gewesen zu sein und hat beständig mit dem
Wohnort gewechselt. 1650 ward er Assessor der philosophischen Fakultät an
der Universität Königsberg. 1652 wieder Rector in Rendsburg. 1656 wurde er
in gleicher Eigenschaft an die Domschule in Schleswig versetzt. 1657 ging er
als Prorector an das Gymnasium in Frankfurt a M. Daselbst starb er, erst 35
Jahre alt, im April 1659. Er ist vorzüglich berühmt geworden durch sein Buch:
„De scriptoribus historiae philosophiae“, 1659. Es wird in diesem Buch von
den alten Schriften in chronologischer Ordnung Nachricht gegeben mit vieler
Belesenheit und nebenbei wird die philosophische Geschichte erläutert. Das
Buch ist für seine Zeit nicht ohne Bedeutung gewesen. Eine neue Auflage
besorgte noch J. C. Dorn 1716.
 
 
Literatur
Vgl. Molleri Cimbria litt. I. 50.
 
 
Autor
Carstens.
 
 
Empfohlene Zitierweise
, „Jonsius, Johannes“, in: Allgemeine Deutsche Biographie (1881), S.
[Onlinefassung]; URL: http://www.deutsche-biographie.de/.html
 
 
 

http://www.deutsche-biographie.de/.html


02. Februar 2024
© Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften


